[image: image1.png]





Christlichdemokratische Volkspartei 

Kanton Luzern

Maihofstrasse 70, Postfach 6856, 6000 Luzern 6
T 041 420 77 22, F 041 420 48 00

info@cvpluzern.ch, www.cvpluzern.ch, PC 60-3201-8
CVP Kanton Luzern

- Medienmitteilung - 

CVP zur Steuerfusserhöhung: Diskussion ja, Blankoscheck nein!  
Die CVP ist bereit, über eine befristete Steuererhöhung zu diskutieren, stellt aber für die vom Regierungsrat beantragte Erhöhung keinen Blankoscheck aus. Für eine seriöse Diskussion müssen für die CVP verschiedene Bedingungen erfüllt sein. So ist an der Luzerner Steuerstrategie feszuhalten. Fragen stellen sich für die CVP zu den zu optimistisch budgetierten Steuereinnahmen. Gleichzeitig zollt sie den erfolgreichen Bemühungen des Regierungsrates, vorab in den stark nachfragegesteuerten Bereichen Gesundheit und Bildung das Ausgabenwachstum zu drosseln hohen Respekt. Die CVP Fraktion wird die finanzpolitischen Perspektiven des Kanton Luzern unaufgeregt und ohne ideologische Scheuklappen analysieren und beraten.
Die CVP nimmt zur Kenntnis, dass die Regierung ein positives Budget 2014 präsentiert, gemäss Aufgaben- und Finanzplan 2014-2016 aber die Steuern ab 2014 befristet für drei Jahre um gar 1/10 Einheit anheben will. Die CVP hat bereits im Vorfeld signalisiert, dass sie bereit ist eine solche Diskussion ernsthaft zu führen. Dabei sind aber aber namentlich folgende Rahmenbedingungen unabdingbar:  
-
Eine Steuererhöhung ist auf zwei, maximal drei Jahre zu befristen  
-
Der Nachweis, dass eine Erhöhung um 1/20 Einheit nicht genügt, muss erbracht werden  

-
Es müssen genügend Mittel für die geplanten Investitionsvorhaben vorhanden sein
- 
Das Ausgabenwachstum 2014 und für die weiteren Jahre darf nicht über dem ordentlichen Wirtschaftswachstum (BIP) liegen 
-
Es ist aufzuzeigen, wie das Ausgabenwachstum gebremst werden kann 
-
An der Luzerner Steuerstrategie darf nicht gerüttelt werden, d.h., namentlich die Unternehmenssteuer darf nicht angetastet werden. 

-
Die Liegenschaftssteuer ist vorderhand beizubehalten, entsprechenden Begehren für deren kurzfristigen Abschaffung ist eine Absage zu erteilen.

An Steuerstrategie festhalten

Die CVP spricht sich dezidiert dafür aus, an der eingeschlagenen Steuerstrategie festzuhalten. Die Steuerstrategie ist eine Investition, die ein paar Jahre braucht, um Wirkung zu zeigen, es braucht dementsprechend Geduld. Deshalb erteilt sie allen Versuchen, die Unternehmenssteuern - kaum gesenkt - wieder anzuheben, bereits heute eine deutliche Absage. Die CVP sieht in einer allfälligen Steuererhöhung keine Abkehr von der Steuerstrategie, sondern - wenn sie denn kommen muss - eher ein vorübergehendes „Feintuning“. Auf alle Fälle sind die Vorgaben der Schuldenbremse einzuhalten.   
Steuereinnahmen zu optimistisch budgetiert?

Die CVP wundert sich allerdings, dass es in so kurzer Zeit zu dieser raschen massiven Verschlechterung der Kantonsfinanzen kommen konnte. Noch letztes Jahr sprach der Regierungsrat im damaligen Aufgaben- und Finanzplan von einer allfälligen befristeten Steuererhöhung um 1/20 Einheit für das Jahr 2014. Die CVP hatte damals als einzige Fraktion diesen Finanz- und Aufgabenplan genehmigt. Die CVP fragt sich, ob Finanzdirektor Marcel Schwerzmann nicht zu blauäugig und zu lange bei den Steuereinnahmen Schönwetterpolitik betrieben und den Ernst der Lage zu spät erkannt hat. Man wird in der kommenden Diskussion daher ein besonderes Augenmerk auf die budgetierten Steuereinnahmen werfen.           
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